
kunft VoxNn Kirche Kirche We$5elt. Die inweis darauf verstanden werden, daß CS
Zusammenkünfte dienen der Verfolgung des der Konferenz theologische Klärung der
Skumenischen Geschehens und der Erörte- Fundamente der ission, die In der Tat
Iung alle Gemeinden berührender örtlicher nötige Verbindung Von ission und Theo-
Aufgaben. Jede Kirche ist durch einen Pfarrer logie o1INg Fs ist NUr e1in Zeichen für en Ernst
bzw. Prediger und ein Laienmitglied vertre- dieser Bemühungen, daß der Bericht der
ten. Den Vorsitz führt gegenwärtig Pfarrer theologischen Gruppe der Konferenz als e1n-

F_rieärich‚ St. Jürgenring AT zıger Von der Konferenz NUrTr entgegengenom-
INeNT), nicht ANSCHOMMEN wurde, daß dieVon Personen EFinführung Von Norman Goodall mi1t derDie theologische Doktorwürde der Uni- Feststellung ungelöster Probleme endet.versität Cambridge erhielt ehrenhalber der Eben deshalb 1st dieser Bericht geeignet, diePrimas der Schwedischen Kirche, Erzbischof Theologie Z Mitarbeit In der ission auf-TilLOcCH die der Universität Edinburg zurutfen und s1e ihren missionarischenProf. Dr. Edmund -Heidel-

berg. Auftrag erimnern. Selbst der große Über-
blick ber die Lage der Mission bietet WwWert-

Prof. Dr. Hendrik Kraemer, se1it volle srundsätzliche Einsichten. Es entspricht1947 Leiter des ÖOÖkumenischen Instituts iın der Wendung ZUT Theologie, daß issionBossey, wurde Mai 65 .I ahre alt. hier als Sache der Kirche verstanden wird
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Neue ücher Evangelisches. und orthodoxes Christentum
Missions under the Cross. Adresses deli- In Begegnung und Auseinandersetzung.,

Herausgegeben on Ernst enz undvered at the enlarged Meeting of the
Committee of the International Missio- Zander. Agentur Rauhen Hauses, Ham-
NarYy Counecil at Willingen, iın Germany, burg 1952 264 geb 8 .2
19525 ith Statements issued by the Die ökumenische Bewégung sol1] In die
Meeting. Edited bDYy Norman- Goodall, Breite der Gemeinden hineinwachsen; Ziel
Edinburgh House Press, Eaton Gate, ist eın „Sökumenisches Gemeinschaftsbewußt-London 1953 264 ca. DM 9.5  S} sein“. Daß dieser Weg beschritten werden
i1ne Besprechung dieses offiziellen Berich- muß, ist gewiß; WIe beschritten werden

tes ber die ‚ Weltmissionskonferenz kann, 1l diese Gemeinschattsarbeit luthe-
Willingen würde ıne Stellungnahme rischer und orthodoxer Theologen zeigen,Verhandlungen nd Entschließungen der das Ergebnis einer Tagung ın Marburg, die
Konfterenz selhbst bedeuten. Eine solche ist er dem Motto „Was können WIT voneıln-uf beschränktem Raume nicht möglich. ander lernen?“ den hohen Anspruch erhebt,Es ist ber nicht einmal möglich, die einzel- das Modell einer echten Sökumenischen Be-
Nen Aufsätze und die Entschließungen, die
bereits besonders veröffentlicht Waren, auf- SCENUNG darzustellen.
zuzählen. Es ist auch nicht möglich, ein- Daß auch ın der Vergangenheit se1it der
zelnen Begriffen wıie Königtum Gottes, Reformation Ströme des Einflusses 7zwischen
tonrechte des Erlösers, em Gedanken des den beiden Kirchen hin- und hergegangen
Bundes (covenant) der ZUTLT Frage der christ- sind, zeigen die Marburger Theologen Ernst
lichen Hoffnung Stellung nehmen. Aber und Ludolf I, “oherbesan:
diese negatıven Andeutungen wollen als ers Luthers Ringen I selne Stellung ZUTr



griechischen Kirche und ihren Vätern deut- und die VOnNn Bakhuizen Van den Brink
lich wird. Winfried -Marburg und ber Tradition und Schrift Anfang
Peter Kowalewski, Professor des dritten Jahrhunderts besonderes
theol. orth. Institut iın Paris, schildern die Interesse verdienen. Walter est schreibt
Eigenart ihrer Kirchen Zeugen des Jau- ber die kontroverstheologische Relevanz
ens und Lebens. Der Schwerpunkt liegt auf Sören Kierkegaards und wehrt alle Ver-
dem Versuch, das Wesen der beiden Kir- suche ab Kierkegaard auf dem Wege
chen darzustellen ( Peter Meinhold- nach Rom sehen: seine Bedeutung für
iel Was ist Luthertum? und Protestantismus WIe Katholizismus liegt
der -Paris: Was 1st Orthodoxie?), wobei durchaus „n der Auslösung eines euen

mit echt der Frage nach dem Gottesdienst theologischen Denkens, das wieder Theolo-
besonderes Gewicht gegeben wird (Karl gIıe 1m ursprünglichen Sinne anstrebt und
Bernhard -Marburg: Die Feier der nicht Weltanschauung der Systemtheolo-
Messe nach lutherischem Verständnis; Pau- 'dq

IC
lus -Tübingen: Einführung Doch ecs5 kann in diesem knappen Hinweis
In die orthodoxe Liturgie). Dafiß bei der der Reichtum des Heftes nicht einmalFrage nach em Wesen des Luthertums L
thers Kirchenbegriff en Ausgangspunkt bil- angedeutet werden. Wir empfehlen das

Jahrbuch dringend allen, denen das populä;edet und nicht eiwa die Rechtfertigungslehre
(das „würde eine Einschränkung der Luther Una Sancta-Schrifttum nicht genugt.
selbst beherrschenden universal-kirchlichen Heinrich Meyer: Bekenntnisbindung und
Absichten bedeuten“), zeig deutlich, WwIe Bekenntnisbildung IMn Jungen Kirchen,
ökumenische Begegnung ZUTX Selbstbesin- C. Bertelsmann Verlag, Güterslioh 1953
NUNS und Selbstkritik führt. Dem gcCNH- Kart. DM 75  ‚®] (Heft 3 der Reihe
ber erscheint die Position der Orthodoxen „Beiträge AI Missionswissenschaft und
eigenartig In sich selbst ruhend. Zanders evangelischen Religionskunde“).Beitrag dürfte für unlls das gewichtigste
Stück SseInN. ährend ın en mannigfal- Der rühere treklumer Indienmissionar

und jetzige Heidelberger Missionsdozenttigen Formen des reformatorischen Christen-
tums „verschiedene Grade der Abneigung lLietert ier einen gewichtigen Beitrag

einem der brennendsten TIThemen des gCH-die geschaftene Welt: sieht, bezeich-
net als typisch für die Orthodoxie den wärtigen Gesprächs In den deutschen Kirchen

und In der Okumene. Zwar will seine Schrift„Glauben Al eine intime Beziehung Gottes
ZUT Welt, die Gegenwart des Schöpfers In „nicht mehr als e1in sachgemäßer und leben-
der Schöpfung“. Hier haben WIT klare An- diger Bericht ber Vorgänge in den jJungen

Kirchen“ se1in (5. OB ist ber ın irklich-satngnkte für weitere Besinnung.
arl T1Z keit ıne ernsthafte theologische Besinnung

Catholica. kahrbuch für Kontroverstheologie. und zugleich die Frucht nicht NUur einer jah-
relangen Mitarbeit bei der Ausarbeitung derHerausg. Robert Grosche. 88 Aschen-

dorffsche Verlagsbuchhandlung, Münster Lehrerklärung, welche die Bekenntnisgrund-
l. 1953 Geh D — lage für die 1m Entstehen begriffene Evan-
Der zweıite eil des Jahrgangs der gelisch-Lutherische Kirche ndiens bildet,

sondern auch eliner langwährenden eindring-Catholica bringt eine Reihe on FEinzel-
arbeiten, er denen die Beiträge Von Lu- lichen Beschäftigung nıt den Fragen des Be-
clien Cerfaux ber die Tradition bei Paulus kenntnisses überhaupt.
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